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Nagold , 28. Februar 1914.

Sonntagsgrdanken.
Einkehr.

Ost in der stillen Nacht, wenn zag der Aiem geht
und sichelblank der Mond am schwarzen Himmel sicht,
wenn alles ruhig-ist und kein Begehrt» schreit,
führt meine Seele mich in Kindeslande weit.
Dann seh ich, wie ich schüft unfest mit Füßen klein,
und seh mein Kinderaug' und seh Ne Hände mein.
Und höre meinn Mund, wie Ionier klar er sprach,
und senke meinen Kops und denk mein Leben nach:
bist du, bist du allweg gegangen also rein,
wie du gegangen bist auf Kiydessüßen klein?
Hast du, hast du allweg gesprochen also klar,
wie eirstens deines Munds lautleise Elin me war?
Sahst du, sahst du allweg so klar ins Angesicht
der Sonne, wie dereinst der Kindcsaugen Licht?
Ich blicke, Sichel, aus zu deiner weißen Pracht;
Tief, lies bin ich betrübt oft in der stillen Nacht.

O. I . Bierbaum.
*

Warum bin ich so lange in des Tages dumpfer
Niederung gl blieben? War mein Auge blind sür die son-
nenbestrahllen Höhen, krank durch mein krankes Wollen?
Am Gemeinen konnte ich Lust empfinden? Ach, nein, Last
war die Lust und heiße Scham. . . . . Empor Über
denStaub ! Le Seur.

*

Man kann aus dem Leben etwa» Herrliches machen;
denn das alleeschönste, was sich die menschliche Phantasie
überhaupt verstellen kann, ist ein ganz freies , durch
und durch edel geartetes  Menschenkind. Dazu
zu gelangen, ist unser offenbares Lebensziel; alles andere
sind blos armselige Surrogate. Und dazu müssen denen,
die es recht wollen, alle ihre Schicksale dienstbar sein.

Hilty.
Nach klang zur Seminarfeier am SS. Febr . (Mit-

geteilt) Der Bortrcg von Scminaroberlehrer Weinbrenner
üser Forderungen des modernen Naturkundeunterrlchts, der
mit seinen Sireifltchtern aus die Exkursionen, Beobachtungen
und Experimente. Aquarien und Terrarien. Zeichnen, Hand-
betäligung, Schul- und Schülergärten usw. zunächst das
Interesse des Schulmanns in Anspruch nimm», war doch
auch geeignet, der Allgemeinheit etwas zr bieten, inso¬
fern es sich nicht bloß um Erwerbung von Kenntnissen und
Erkenntnissen sondern auch um die Pflege des Gemüts und
des ästhetischen Gefühle, ferner um ak'.ives, d. h. zielbewußtes
Sehen handelt, an das sich Skizzterübungen anschließen
sollen zur Erwerbung von klaren Vorstellungen . Da¬
durch soll dem Streben nach Heranbildung von Quali¬
tätsarbeitern eine nicht zu unterschätzende Hilfe werden,
und die Schule soll dazu beitragen, aus unsrem Volk der
Dichter und Denker herauszuformen die „Kenner und
Könner" für dm Weltkonkurrenzkampf ums Dasein.

Gewerbebank Nagold e. G. m. b. H. In der
letzter Tage staltqehabten Bilanzsitzung des Vorstands und
Aussichtsrats dieses Instituts wurde berichtet, daß dasselbe
auch im Jahre 1913 sich befriedigend weiter entwickelt
habe. Der Umsatz beträgt von einer Hauptbuchseile ca.
^ 15.400.000. — gegenüber ca. 14.200000. — im
Vorjahre und der Re ngewinn hat sich infolge der Erwei¬
terung des Geschäslsumsanges ebenfalls von 17 302. —
i. V. auf 19.162. — im Berichtsjahre erhöht. Es
wurde ausgcführt, daß die Dank leicht einen weit höheren
Reingewinn hätte erzielen können, wenn sie nicht, um ihren
c.enossmschastl chen und geireinnützign, Zw.ck nach Mög¬
lichkeit zu erfüllen, auch während der im Berichtsjahr de-
standenen Geldteurrunq ihren kreditnehmcnden Geschäfts¬
freunden nur sehr mäßig? Zinssätze in Anrechnung gebrächt
hätte. Andererseits wurden den Einlegern von Dcpositen-
und Spargeldern möglichst hohe Zinsen vergütet. Die
Kunden der Gewerbedank genießen auch sonst noch besondere
Vergünstigungen, v. a. l ägt z. B. die Bank die Echcck-
stempelsteuer, sowie sämtliche im Postscheck oerkehr entstehen¬
den Gebühren.

Der am 8. März d. I . st fttfindenden Generalversamm¬
lung soll wieder die Verteilung einer Dividende von 5 "/g
vorgeschlagen werden. Außerdem sollen zur Verteilung
einer Extra-Iubiläumsdioidende im nächsten Jahre. anläß¬
lich des 50 jährigen Bestehens der Bank, 3.461.18.
-»rlickg-stellt werden. Der rest! che Gewinn soll zur Ab¬

schreibung aus Mobilien- und Immobilien und zur Stär¬
kung de- alsdann über 90.000. — betragenden Re¬
serven und Rückstellungen verwendet werden.

Stenographisches. Hiezu wird uns geschrieben:
Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich ist, wird bei genügen¬
der Beteiligung auch Heuer wieder ein Stenographiekurs
(System Gabrlsberger) abgehalten. Auf denselben sei auch
an dieser Stelle ganz besonders aufmerksam gemacht. Den
hohen Wert der Stenographie im Geschäft- und Privat¬
leben har man längst erkannt; namentlich hat sie aber in
unserer Zeit des Vielscĥeibens immer mehr an Bedeutung
gewonnen, wa; auch daraus hervorgeht, daß cs viele Bureaus
gibt, die nur Stenographiekundigecmstellen. Es soll'e sich
daher niemand, der genötigt ist rasch und viel zu schreiben,
die Gelegenheit entgehen lasten, dieses„Gemeingut aller
Gebildeten" zu erlernen.

1 Alteusteig , 26. Febr. Die Feier des Geburtssestes
unseres Königs wurde hier in herkömmlicher Weise gefeiert:
morgens7 Uhr Böllerschüsse vom Schloßderg; um 11 Uhr
gemeinschaftlicher Kirchgang unter Borantritt der Stadt¬
kapelle. Bei d;m Fkstessen im Waldhorn brachte Forst¬
meister Rommel  das Hoch aus den König. Kameral-
verwalter Fromlet das aus die Königin aus. Der Krieger¬
verein hatte sein Essen im grünen Baum, bei dem der
Vorstand desselben städt. Obersölster Pfister,  das Königs¬
hoch aurbrachte. Abends war gemütl'che Zusammenkunft
im grünen Baum unter Mitwirkung der Stadtkapelle, wo¬
bei Hauptlehrcr Schwarz einen Vortrag hielt über: „Würt¬
tembergs geologische Urgeschichte und die Besiedelung des
Landes bis zum Ende der Psohlbauzeit", dem die zahlreich
Anwesenden mit großem Interests folgten.

Haiterbach , 26. Febr. (Korr.) Die Kö.iizsgeburts-
tagsfeier wurde hier in herkömmlicher Weise abgehalten.
In der Frühe Böllerschüsse und Togwache, 11 Uhr Fest-
gotlesdicnst, 1 Uhr Festesten im Gasthaus zum Löwen
unter großer Beteiligung, anschließend hieran das Bankett
des Kriegeroereins unter Mirwirkung des Gesangs- und
Musikoereins und im 3 rsammenhang zu einem lehrreichen
Vortrag Königstoast durch Herrn Oberlehrer Dagenbach.

sj Rohrdorf , 27. Febr. Das Geburtrfest des Lan¬
desherrn wurde gestern auch hier in üblicher Weise gefeiert.
Abends fand in der „Sonne", ein vom Militär- und Ge¬
sangverein veranstaltetes Bankett statt. Den Königstoast
brachte Herr Schultheiß Killinger au;. Herr Privatier
Walter erinnerte an Blüchers Rheinübergang bei Caub
in der Nevjahrsnacht 1813/14 und schloß mit einem Hoch
auf unsere Land- und Seemacht. Der Vorstand des Mili-
täroeretns, Herr Veteran Reichert gab aus dem reichen
Schatz seiner Kriegserinnerungcn wieder einige Episoden zum
Besten. Passende Lieder verschönten die patriotische Feier.

:: Oberschwundorf, 27. Febr. Der Militärverein
versammelte seine Mitglieder gestern abend im Gasthaus
zum Hi'schx um den Geburtrlag des Königs festlich zu
begehen. Der Vorstand begrüßte die Anwes nden und
dankte ihnen für ihr zahlreiches Erscheinen. Nach einer
kurzen Ansprache brachte er den üblichen Königstoast aus.
Dann folgten zwei Borträge; 1. von Unlerlehrer Kemps
über: „König Wilhelm II." und 2. von Hauptlehrer
Schnizler  über: „Der schleswig-holsteinische Krieg 1864".
An letzteres anschließend redete Gutspächtcr Könekamp
aus Unterschwandors über seine eigenen Erlebnisse in
Schleswig-Holstein. Sodann gedachte er in ehrenden
Worten der 5 Veteranen aus unserer Gemeinde. Erhöht
wurde die Feier durch patriotische Gesänge und humoristische
Deklamationen. Zum Schluß dankte der Vorstand allen
denen, die zum Gelingen des Abends beitrugen.

Ebershardt, 27. Febr. (Korr.) Das Gcburtsfest
des Königs wurde gestern abend vom Krlegeroerein bei
Kamerad Braun z. „Krone" gefeiert. Vo>stand Kübler
begrüßte die Versammlung und erteilte das Wort dem
treuen Mitglied Herrn Hauptlehrcr Breitling , welcher
nach einem Chor des Gesangvereins einen Bortrag hielt
über frühere kriegerische Zeiten und mit einem Hoch aus
den König schloß. Zum Schluß kamen dann noch einige
Gedichte und Gesänge zum Vortrag.

a Ebhaufen , 28. Febr. Der hiesige Radfahreroerein
„Alpenrose" hielt kürzlich seine Fasinachtsfeier im Gasthaus
z. Linde ad; sie war von hier und auswärts gut besucht.
Die Darbietungen, besonders dos Lachkouplet eines Bauern
in hübscher Tracht, fanden großen Beifall. Zum Schluß
wurde ein Tanz mit Schäfermusik aukgesührt; am ganzen
hatte der anwesende Prinz Carneval seine Helle Freude.

Llmdesuachrichte«.
Das Lichtspielgesetz im Landtag.

Ttnttgart, 27. Febr. Die Zweite Kammer begann heute
nachmittag die zweite Beratung des Lichtspielgesetzes, nach¬
dem die erste Beratung in der Ersten Kammer schon vor
längerer Zeit erfolgt war, und nahm zunächst den Art. 1
an, zusammen mit dcn Aurschußanträgen, die der Bericht¬
erstatter Weber (Z .) begründete. An der Debatte betei¬
ligten sich außer dem Minister des Inne n, der die Not¬
wendigkeit einer besonderen württembergischen Zensur nach¬
wies, die Abg. Heymann (S .), der eine Filmzensur in
Berlin für genügend erklärte und von der Doppelzensur
eine Verteuerung des Theaters des kleinen Mannes be¬
fürchtete. die Abg. Dr. Spet  H-Biberach(Z ), Löchner
(B ), Dr. v. Hieber (N ). Dr. Wolfs (BK .) und
Gras (Z ), die sämtlich den sozialdemokratischen Einwen¬
dungen gegen den Entwurf mit dem Hinweis entgegentra-
ten, daß nicht nur die Jugend, sondern auch die Erwach¬
senen gegen Schmutz und Schund geschützt werden müssen.
Es wurde der Sozialdemokratie vorgehalten, daß sie anstelle
der württembergischen Zensur eine auswärtige wünsche, da¬
mit die Kinobesitzer die liberalste Zensur wählen könnten.
Gegen den Art. 1 und die Ausschußanttäge stimmte denn
auch nur die Sozialdemokratie. Während er grundsätzlich
nur solche Bildstreifen zuläßt, die von der Landeszensurstelle
geprüft sind, bezeichnet Art. 2 die Gründe sür ein Verbot
der Zulassung. Dabei ist auch von einer Verletzung des
religiösen Empfindens, die Rede und die Altersgrenze für
Iugendvorstellungeri wird auf 17 Jahre festgesetzt. Ein
oolksparteilicher Antrag Eisele  wollte diesen Passus
streichen und die Altersgrenze auf 16 Jahre herabsetzen,
was vom Abg. Hartenstein (B.) begründet wurde. Ein
sozialdemokratischer Antrag Heymann drückt die Alters¬
grenze sogar auf 14 Jahre herab und beschränkt die Ver¬
sagungsgründe lediglich auf die beiden Gründe der Ge¬
sundheit und Sittlichkeit. Für dcn Entwurf und dieAus-
schußanträge traten Speth (Z.). Roth (BK.) und Hasel
(N.) ein, desgleichen der Minister dcs Innern. Ueberein-
stimmend gingen die Ausführungen dahin, daß das religiöse
Gefühl gewahrt bleiben müsse. Als der Abg. Roth dem
Abg. Hartenstein vortselt, daß er sich als Mitglied der
evangelischen Landessynode zur Begründung des Antrags
Eisele hergrgeben habe, sah sich Präsident v. Kraut
zu der Bitte veranlaßt, Eigenschaften die außerhalb des
Hauses ausgeüdt werden, nicht in dieser Weise zu erwähnen.
Um 7 Uhr wurde abgebrochen und die Weiterberatung auf
morgen vorm. 9 Uhr vertagt. Auf der Tagesordnung
stehen auch die Eingaben des Buchdruckergewerbes.

r Tübingen , 27. Febr. (Wohlverdienter Ruhestand.)
Am 3. März gibt Obermustkmeistcr Schneckenburger
vom 180 Regiment sein Abschiedskonzert, da er demnächst
— etwa; später als zu dem anfänglich ins Auge gefaßten
Termin des 1. April— in den Ruhestand tritt. Schnecken¬
burger, im 66. Lebensjahre stehend, konnte schon 1912
sein 50jähriges Mtliiärdienstjubtläum begehm. bei welchem
Anlaß ihm eine Menge Ehrungen und Sympathiekund¬
gebungen zuleil wurden. Die Brust de; Scheidenden, der
auch 1866 und 1870 mit im Felde stand, schmücken zahl¬
reiche Orden und Ehrenzeichen, u. a. das Ritterkreuz 2.
Klasse des F iedrichsordens. Schneckenburger stellte durch
mehr als 5 Jahrzehnte im gleichen Umfang seinen Monn
als Soldat wie als Musiker; in zäher, zielbewußter Arbeit
gelang es ihm. seine— 1897 übernommene— Kapelle
zu einem höchst leistungsfähigen Ensemble zu gestalten und
ihr auch außerhab der Universitätsstadt einen guten Ruf
zu verschaffen. Alle, die Schncckenburger kcnnen, begleiten
den alten Herrn gewiß mit den besten Wünschen sür einen
langen, sonnigen Lebensabend in den wohlverdienten Ruhe¬
stand. Sein Nachfolger wird Kapellmeister Kühn  vom
Gmünder Bataillon.

Deutsches Reich:
Deutscher Reichstug.

Berlin , 26. Febr. Der Reichstag  berict heute
den Titel Reichseisenbahnamt. Der Etscnbahnmlnister von.
Breitenbach betonte oabct: Die Arbtiter seien absolut nicht
rechtlos. Die Verwaltung verlange nur. daß sie sich nicht
auf sozialdemokratischen Boden uud sich nicht auf einen
Streik einlasten. Es sei ein berechtigtes Bei langen der
Verwaltung, daß die Arbeiter in ihren Ve' sawmlungen
nicht gegen die Verwaltung Hetzen. Die Weiterberatung
wurde dann aus Freitag 1 Uhr ve tagt.

Berlin , 27. Febr. Der Reichstag  setzte heute die
zweite Lesung dcs Etats der Retchseisenbahnen
fort. Es kommen zur Sprache die Verbesserung der Löhne
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S .raß-d.r Sisenbohnacbeitcr, die Entlostug der Strecke
bürg—Base!. Der Eisenbahnminister tritt ein für den
stabilen Eisenbahntarif und einheitlicher: Wageniyp und hält
die Errichtung von Zenstalarbeitcrousschüssen nicht für zweck¬
mäßig, auch sei dir M iterie der Dienst- und Ruhezeit zur
gesetzlichen Regelung nicht geeignet. Weiterbrralung Sams¬
tag mittag 12 Uhr.

Berlin , 26. Fedr. Heute abend fand beim Kais.rpaar
«inB ot scha f t e r d i n e r mit nachfolgendem Konzert statt.

r Berlin , 27. Febr. Die erste offen»! che Tagung
des Iungdeutschland' undes wird tn diesem Iahe am
Einladung des Landeeausschusses Württemberg in Stuttgart
in der Zeit vom 21. dts 24. Mai stattfinden.

r Berlin , 26. Fedr. Aus der Stätte des Explosions¬
unglücks in Rummclsburg war die Feuerwehr gestern noch
bis in die Nacht hinein tätig, lieber 1000 K lo Benzol
und Nitrobenzol sind verbrannt. In später Abendstunde
wurden noch der Ingenieur einer anderen Fabrik und 2
weitere Arbeiter verm ßt. sodaß sich die Gesamtzahl der
Toten möglicherweise auf 13 erhöhen wird. Wie die Boss.
Zig. hö t, hat der Kaiser eii Beileidstelegramm an die
Direktion der Fabrik gelichtet. Nach der Ansicht des Ge-
werbelnspe-rtors Kaan die Schuld an dem Unglück kaum
dem neuen Nitcterapparot zuqescheiebcn werden. B.rmrtt-
lich sei einer der anderenK-ssel undicht geworden und
habe das Unglück verursacht. Die Gewalt des Luftdrucks
war so stark, daß Arbe ter, die sich mehrere hundert Meter
von der Fabrik entfernt aushielten, um geworfen wurden.

Berlin , 26. Febr. Bet den Aufräumungsarbeiten
aus dem Terrain der Aktiengesillschast für Antstnfabnkütstn
in Lichtenseld. wo sich gestern die furchtbare Explosion
ereignete, wurden heute Nachmittag gegen6 Uhr die ncch
fehlenden Le'.chrn der beiden Arbeiter gesunden.

r Gtraßbnrg , 26 Fkb*. lieber den durch die Pnsse
verbreiteten Zwischenfall zwischen Unteroffizieren und Zivi-
listen, der sich hier in der Nacht zum Mvnicg- ereignete,
wird von zuständiger Stelle mitaeteilt: Auf dem Heimwege
zur Kaserne wurden3 Unteroffiziere vom Inf .-Regt Nr.
126 am Ausgang der Langenstraße von einer Gruppe Zi¬
vilisten mit den Worten: „Ihr Souschwobe!" beleidigt.
Als ein Unteroffizier die Beleidiger zur Rede stellte, holten
diese aus einem nahen Wirtehaus 10 b's 12 junge Bur-
scheu herbei und gingen zum Teil mit offenen Mtsstm
gegen die Unteroffiziere vor, die zur Abwehr blank zogen.
Dabet erhielt einer der Zivilisten einen Hieb über das Ge¬
sicht. Bei dem Versuch, zwei der Burschen festzuhalten,
erhielt ein Unteroffizier einen leichten Mtsserstich am Hinter-
kopse. Als sich die Umerosfizierc verteidigend nach der

Kaserne zurückzogen, war die Menge, die sie verfolgte,
schließlich aus 40—50 Köpfe angewachsen. Die herbeige-
e ite Polizei stellte mehrere Namen der Exzedenten fest.
Die weitere Untersuchung ist im Gange. Außerdem hat das
Kommando des Irisanreriereg'merts Nr. 126 Strafantrag
wegen Beeidigung nach Artikel 194 des Reichsstrafgesetz¬
buches gestellt.

Mainz , 27. Febr. In Mainz ist gestern am Rhein¬
user eine Flaschenpost angetrieden worden. Die Flasche
enthielt einen Zettet mit folgender Aufschrift: „Wir sind
zur Fremdenlegion verschleppt! befreit uns schm!!!" Der
Zettel war datiert: Straßburg, den 19. Dezember 1913
und unterschriebenW. Kocheimer, Adam Rouschgeld, Lud-
wig Götke, Karl Harten!mg. Es ist seftgestellt, daß der
u terzeichnete Göike seit Ende November oelnußr wird.
Die Staat ,anwoltschaft hat eine Untersuchung oingeleitet.

Ausland.
n Waitzeri, 26. Febr. Bei einer Reparatur an der

Leitung der elektrischen Lokalbahn Budapest—Waitzen kam
mit einem Etsei mast in Berührung. Der überaus starke
Strom durchs, hr 7 Arbeiter, von denen einer sofort getötet
und6 so schwer verletzt wurden, daß an ihrem Auskommen
gezwnfelt wird.

Budapest , 27. Febr. In einem Agrcmer Casöhous
wurden ein Herr und eine Dame verhaftet, die man für
die Attenläter im Debrezü scheu Dynamil-Atientar hält.

Stockholm, 26. Febr. Der Marinestabschesund der
Inspekteur der Floitenübungen haben einen genauen Plan
zum Ausbau der Flotte auLgearbeitet und vorgelegt.

r Bukarest , 26. Febr. Die offiziöse Independance
Roumaiue äußert sich zu dem Attentat in Devreczin, man
könne nur annehmni, daß das Attentat das Werk von
Leuten sei, die ein Interesse da an hätten, die Beziehungen
zwischen Magyrren und Rumänen zu vergiften.

Gl Paso , 26. Febr. Ein H rr Michaelis aus New-
york, der am Mittwoch aus dem G-fängnls entlassen
wurde, erklärt, er habe Busch und 13 andere Am'rtkqncr
dort gefangen gesehen. Mährend seiner ilsiäqigen Gefangen¬
schaft habe er durch ein Guckloch 12 Hinrichtungen
mit angesê n.

Ein neues Schandwerk der Suffragetten.
Edinburgh, 27. Febr. Die historische Kirche in

Whitekirk(Eastloth'an) ist heule vormittag durch Feuer
zerstört  worden. Dab i gingen Reliquen von hohem
Werte verloren. An der Brandstelle wurden Ausrufe für
das Frauenstimmrecht gefunden.

Verzeichnis der Märkte der Umgegend
vom 2.- 7. März.

Nagold 5 . März Mehmarkt.
Auswärtige Todesfälle.

Johann Biihler , srllberer Rosenwirt , -13 I ., Altensteig : I . T.
Keck, Privatier , 77 I ., Herrenberg : Christine Völker , geb. Bäuerle,
78 I ., Wittlensmeiler : Anna Schneider , geb. Wcinhardt , 38 I ..
Bairrsbronn : Maria Maier , 35 I ., Betra

Für jedes Atter
ist Scott - Emulsion zuträglich, sie ist keineswegs nur
ein Kinderkräftigunüstmttel . Auch Erwachsene nehmen
sie mit demselben Nutzen zur allgemeinen Stärkung

ootts
Emulsion

. Wiederaufsrischung. EcEZ
Emulsion ist ohne Schwierigkeit?>n
nehmen und so leicht verdaulich, dass
sie auch von Personen mit schwachem
Magen gut vertragen Wird.
Gehalt, ra.: Lebertran 150,0, Glyzerinso,o, »nterbhoSPhorigs. Kalk4,s, uiiterphoS-
YhoriA Natron 2,0, Tragant S.o, araüGummi 2,0, Wasser l29,o, Alkohol ll .0Jimt -.Mandel-n.Vaultheriäol le2 Tropse«

Briefkasten der Redaktion.
Rach Oderjettingen a« F. F. Einsendungen

ohne volle Namensunlerschristkönnen nicht berücksichtigtwerden.
Mutmaßt. Wetter am Sonntag und Montag.

Für Sonntag und Montag ist ziemlich rauhes, viel¬
fach bewölktes, aber meisNtrockenes Weiter zu erwarten.

Wintersportplatz Kniebis -Alexanderschanze . Schnee-
bericht  vom 27. Febr . Schneehöhe : Allschnee 20 —30 <m, Neu¬
schnee 5 ein. Wetter : neblig Temperatur : — 2 ° R . Schneebe¬
schaffenheit : Aitschnee gefroren , Neuschnee pulvrig . Rodelbahn : gut.
Bemerkungen : Schlittenbahn ab Km . 4.

VV Der Stadtauflage der heutigen Nummer liegt ein Pro¬
spekt bei, über 2 Lichtbilder -Borträge , die Herr Chr . Mülirr,  Ver¬
fasser des Buches „3 Jahre Fremdenlegionär in Algier . Marokko
und Tunis " im Kurhaus Waldlust am Simstag und Sonntag
abhalten wird.

Hiezu das Illustrierte Sonnlagsblatt Nr. 9
Für die Redaktion verantwortlich : Karl Paur . — Druck u. Ver¬
lag der G . W . Zaiser 'schen Buchdruckerei (Karl Zaiser, ) Nagold.

Bewerber-Aufruf.
Infolge Äblebens des bisherigen Inhabers ist die

Stelle des Totengräbers
neu zu besetzen.

Anstellungs- und Einkommensoerhällnisse sind dieselben wie bisher.
(Freie Wohnung, Grasnutzung und die Totengräberlaxen).

Bewerber um die Stelle werden ersucht, ihre Bewerbungen schrift¬
lich oder mündlich bis spätestens nächste« Dienstag mittags IS Uhr
bei dem Unterzeichneten einzureichen, der zur weiteren Am Kunst gerne
bereit ist.

Nagold, 27. Februar 1914.
Stadtschultheißenamt.

Maier.
Nagold.

Fruchtmarkt-Verlegung
vom Samstag » den 7. März d. Js . auf
den am

SomieiMg, de» s. Märzr. 3;.
hier stattfindenden

Biehrrrarkt.
Nagold, den 28. Februar 1914.

Stadtschnltheißenamt: Maier.

M M kein besseres
Hausmittel

gegen
jeden 8lI8lM

Heiserkeit, Katarrh , Verschleimung,
Znfluenza oder Krampfhusten rc. als

c-u->Ni«'» süLL
Lrastdovdoo«.

Schietittgeu.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

de« io. Milrzd. 3. oo« vom. s m

218 SM LW-
««- SWlz

lt.—VI . Kl. mit zusammen 263 Fstm. meist rottanne.

Nur echt in Paketen L 10 u. 20 ^
mit dem Namen OarL XllI zu
haben in Nagold bei Friedrich
Schitteuhelm ; in Ebhause « Th.
Rall ; in Güvdriugr « : I . Wär¬
st« « ; in Gültliuge « : I . G.
Hummel ; in Haiterbach : I.
Theurer ' s Witwe : in Rohrdorf:
Ernst Sitzler ; in Simmersfeld:
I . A . Braun , Ernst Schaich.

VisttsvLurtk » tvrtisi 6 V . Luissr.

Sulz Oberamt Nagold.

mg -.vWlMkailf.

i« Millionen'
gebrauchen gegen

Das in den Gemeindewaidungen Wolfemal,
Heilberg, Lehen und Seewold angefallene

kW- «. SWlz
17VV Stück mit zusammen 820 Festm.

Kommt im Submijstonsweg in 20 Losen zum Verkauf.
Liebhaber werden eingeladen ihre Offerte in ganzen Prozenten der

Reoierpreise für Wildberg in geschlossenen Kouveits bis längstens
Mittwoch, den 4 . März 1914

nachmittags 1 Uhr
beim Schultheißenamt einzureichen. Der sofortigen Eröffnung können
die Submittenten anwohnen und erfolgt der Zuschlag je nach Gutachten
der Berkaufskommisfionsofort.

Auszüge können vom Waldmeisteromt bezogen werden.
Der Gemeinderat.

Heiserkeit , Katarrh , Ver¬
schleimung , Krampf - « ud

«euchhusteu

6100 not . deal .Zeugnisse
von Aerzten und
Privat , verbürgen
den sichern Erfolg.

Aeutzerst bekömmliche und
wohlschmeckende Bonbons.
Paket 25. 4 , Dose SO^ zu haben
bei : kr . 8ckmiL in IsxsiO , Okr.
VLidllvxer z. Löwen in Islterdsek,
stiik . Vilimsao in t lltersottloxe »,
fk . lirsfi in ViiOderx, lisri kr.
8eköttl « in 8bk»«»«>, Kildelm

Lvst, «KI«r in L«tk«U«i , kr «,!
8itrl «r i« kokrOort.

sowie

3 Lose Lang- u. Sägholz
im Submifsionsweg.

Los 1 Langholz1 St . UI. Kl. 0,99 Fm.. 15 St . IV. Kl. 11,34 Fm..
37 St . V. Kl. 11,12 Fn ., 20 St . VI. Kl. 3.07 Fm.
Sägholz 4 St . II. Kl. 4 02  Fm .. 9 St . III Kl. 3.15 Fm.

zusammen 86  St . mit 33,69 Fm.
Los 2 Langholz 16 St . II. Kl. 29.41 Fm.. 8 St . III Kl. 10,29 Fm.,

14 St . IV. Kl. 10,46 Fm . 5 St . V. Kl., 2,34 Fm.
Sägholz 3 St . II. Kl. 2,78 Fm., zus. 46 St . mit 55,28 Fm.

Los S Lanaholz1 St . II. Kl. 1,94 Fm.» 16 St. III. Kl. 17,76 Fm.,22 St . IV. Kl 13 78 Fm.. 18 St . V. Kl. 8.63 Fm.
Sägholz 9 St . 11. Kl. 10,58 Fm., 2 St . III. Kl. 0.80 Fm.

zusammen 68  St . mit 51,58 Fm.
Angiboie auf die einzelnen Lose wollen in ganzen und Zehnteis-

pwzenten der heurigen Taxpreise des Forstamts Nagold spätestens bis
Dienstag , den 10 März d. I . vormittags8Vs Nhr beim Schutt-
heißenamt eingereicht werden, zu weicher Zeit die Eröffnung der Ange¬
bote und der Beschluß über den Zuschlag erfolgt. Berkaufsbedingungen
liegen bei dem Schaltheißenamt zur Einsicht auf. Das Holz ist schönste
Qualität. Abfuhr und Zahlungsbedingungengünstig. Auszüge können
bei Waldm-ister Rauschenberger bk stellt werden.

Gemeinderat.
Oberjettingen OA. Herrenberg.
Unterzeichneter verkauft am
Montag mittag 1 Uhr

einige PartienBirnbllum-
Bretter.

Johannes Fortenbacher,
Metzger.

KeMMelM

Lofungsbnchleinb. G. W. Zaiser.
Hamburger Psd.

WeMMl XF
üaffeeisak. liefert outenKaffee,satz, liefert guten

Kaffee. 8V2 Pso . in
schöner Standdose^ 7.23 frei
ins Haus. Viele Anerkennungen.
Xsffee-Verr.e. Mo Wert9. >

UnindurK 6.
Jedes Risiko ausgeschlossen, da

nicht gefallendes auf meine Kosten
zurücknehm «.

Me«Sa«
Münch

im Schd
Heute: Cst

G
aus 1. oder 1
ges.

womöglich ni
gesund und k

ins Pfa
be

Aus 15. Ä
hiehec ein jüng

Näheres zu
d. Bits.

Suche ach
später ein bra

zur Landwirtj
Behandlung.

Zu erfragen
Erfahrenes

i. Haushalt (
oder später br
srdl. Behändst
Frau H. Ha»

Schwär

G
In Folge

Familie des
chrns wird su
lose Familie
Dienstmädchen
16 Jahren ges
schon in einem
haben sollte.
1 Mai.

Ein sstißige

das womögli,
findet auf 1. '
Frau Metzg

ge
Per sofort

Pforzheim ein
Mädchen für
bei hohem Lo

Offerte mit
beten an Iste

vi 7
rur



Nagold.
Jeden Smslag«. Sinntng
Münchner

Mchorr-Mräu
im Schwarzen Adler.

Heilte: Esterhazy Rostbraten.
Gesucht

auf 1. oder 15. April braves, christl.

' Mädchen.
womöglich nicht unler 17 Jahren,
gesund und kräftig

ins Pfarrhaus Rohrdorf
bei Nagold.

Mlhen-Gefulh.
Aus 15. März oder später wird

hiehec ein jüngeres Mädchensgesucht.
Näheres zu erfragen bei der Exp.

L. Bits.
Suche auf sofort oder etwas

später ein bravesIjenstllliWll
zur Landwirtschaft bei sehr guter
Behandlung.

Zu erfragenb. d. Exped. d. Bits.
Erfahrenes fleißiges

Mädchen
ä. Haushalt (v. 4 Personen) sofort
oder später bei guter Bezahlung u.
srdl. Behandlung gesucht.
Frau H. Hang , Pforzheim i.B

Schwarzwaldstr. 36H
Nagold.

Reistnilidchei-
Gesuch.

Zu Folge eines Todesfalls in der
Familie des bisherigen Dienstmäd¬
chens wird für eine ruhige kinder¬
lose Familie wieder ein braves
Dienstmädchen im Alter von 14 bis
16 Jahren gesucht, das womöglich
schon in einem bessern Haufe gedient
haben sollte. Eintritt 1. April oder
1 Mai.

Nagold.
Ein fleißiges

Mädchen,
das womöglich schon gedient hat,
findet auf 1. April gute Stelle bei
Ara « Metzgermeister Klumpp.

gesucht
Per sofort oder später wird nach

Pforzheim ein tüchtiges, selbständiges
Mädchen für Küche und Haushalt
bei hohem Lohn gesucht.

Offerte mit guten Zeugnissen er¬
beten an küe Exped. d. Bl.

I w K I k
rur koile Idis 'vtordeidllurHen
llcKsn.veitzesseO äie
isdletten nicäü oVdr täu/ten
tieilerXeit.Kdl̂ rM sind öle
ctann^elcdüt̂ l» krdällücd in
En /vpoideXsn uvrodenk'n
kdeiL der Or̂ inältckadÄet!NX

Schrvellen-Berkauf.
Am DiMli, de«z. März , r llhr

werden auf Station Nagold bei der Lokomotioremise, und amde»4. März mchmitiaPzW
aus Station Gündrtngen, eine größere Anzahl abgängiger Holzschwellen
im öffentlichen Ausstreich verkauft.

Nagold, den 27. Februar 1914. K. Bahnmeisterei.

Im Lauf der nächsten Woche beginnt hier ein

System

Anmeldungen wollen umgehend an die Red. Ls. Blattes ge¬
richtet werden. (Auch Damen  können teilnehmen.) Beginn des
Kurses und Lokal werden noch oenauer bekannt gegeben.

Nagold.

LWdilder-MtW.
Im Kurhaus „Waldlust"

hält der Verfasser des Buches„Fünf Jahre Fremdem
legionär in Algier, Marokko und Tunis"

« Chr . Müller

über seine dortige 5jährige Dienstzeit.
Samstag abend 8 Uhr
Sonntag abend Vs7 Uhr

Eintritt nur SV Der Bortrag ist für jedermann hochinteressant.

OOOO-OOOL ÔOOiOOOQ-OO
Nagold.

»»»»»»

»»
>»»»

SS Wildberg.

s Wilhelm Mothfuß zur„Hrauöe"«
MerdeM der Brnierei Theurer, Grimbach

empfiehlt

prim«Lagerbier^».-,«« 8
Spezialität:

lk
»»»»»»»,

orr
Millionen Rinder werden jährlich in
Deutschland mit R n o r r-Hafermehl
aufgezogen . — Rnorr -Hafermehl ist
die führende Marke . Das Paket kostet
30 Pfennig.

Sehr beliebt sind auch
Knorr-Suppenwürfcl in 48 Sorten.

1 Würfel 3 Teller 10 -2.
Versuchen Sie Knorr-Pilz-Suppe!

Jurger Mann kann sich zum

Lksuffsul
Eintritiausbilden. Beruf gleich,

sofort oder später.
Ottar,OtkenNirrK1. « »,1«».

Nagold.

Milch
bann abgeben.

88Kanarienvögel.8
Gebe noch eine 8

Anzahl von meinerÖ
Kanarienzucht19132
gesunde gutsingende8

Annrimhähncz
und gut gefütterte 0

Zuchtweibchen ab ^
Nebenbei empfiehlt fort- H

während gutes gemischtes

Aanarienfutter8
° Sriedrich Mm,

Friseur-Geschäft(b. Rmhaus). ^
c>o « o <>o <>ooc >o <>oc>QO

Nagold.Wellungm
auf eineu nächstr Zeit emiressenden
Waogon
MHMlt-WMcttS

nimmt entgegen
Fr . Schitteuhelm.

Sommerweizen
zur Saat , sehr ertragreich in Körner
und Stroh, sowie Mühlbacher

Winterweizen,
tadellos gereinigt, hat abzugeben

I . Dettling , W,
HSertalßeim.

Nagold.
Zu einer Wagenladung

GediWsles Buchenhalz
sowie alle Sorten

Eichenholz
nimmt noch Bestellungen an
_ _ Fr . Lutz.

Nagold.
Eine starke Allgäuer

miNlerrn Atters,
34 Wochen trächtig, ve-k nfi oder
wird gegen eine jnuge Kuh mit
Milch oder Kalb vertauscht.

Christ . Schuo «, sen.

Nagold.

WnelMkrolä
t KIIngont>i»I(8».) rr,.138/I!?
kl,2,3,4reih.Harmon>kaSu.

Zin üb. SOSNr„. staunend, billig u.
Igut . Femer BandonionsGeigen,

_Zithern , Guitarren,
Guitarr-Zithem Blasinstrumenteusw.

Uber 8000  amtl. begl. Dankschreiben.
Voranderweitem Einkauf bitten unfern neuen
. Haupt-Katalog umsonst zu verlangen.

Esslingen.
roch sehr gut erholtem

Fuß-

(Stngei) verkausl vlUlgst.
H. Bader.

PH . Dürr z. Traube.

mit krut  verniolitet rackilroi
>V.-2 . 75IS8. karb - u. xa
rueiiIos .Leillietck .U»l>r

dnutvon Lokuppsn ll .öodjnnen , dekSrä.6on
Nnarvueiis , vsrbvtet N»»r«u»ssII u.Hurlij;
neuerkornsitoll . Wjcdti ? kllr8oliulkin >l r.
Dnus.v .Lnerd erm. Nokt nurin L »rt.Ldl. i .-
u.VlM. Hieinalnokksn nuoxeroox. In ^ potb.
u. Orog. dlnedLkmull̂ . rvsiou man Lurllair.

Lpotdelle ln Vllckderg.

Anrslein-^
Auswahl

sowie das An fertigen  von

ol -l ^ ll empsi-HU

e»rl Hzpp, strgoli.
Nagold.

2sr Xorisirmstiog
gute 'ML

von
12—20

Mark
ein- und
zweireihig

in großer Auswahl empfiehlt.

Kletderhdlg.

Frauenkrankheiten,
Erkältungskrankheiten
Fallsucht , Fettsucht,

Flechten behandelt
As ^ psins ? Praktiker für uakur-
L , M/llUIL) gemätze Veilweife m.
Tierpraxis . Ausübung v . Massa¬
gen einfchlieffl. d. Thure -Brandt-

Massage bei Frauenleiden.
Vilädvrg. — Telefon Nr. 5.

Bitte vorherige Anmeldung.
In Altensteia zur Krone" Sonntag
d. I . März von VzlO bis 3 Uhr Epcechst.

D.e Lose der

Wreuß. Südd.
Klaffenkotterie.

können dis 8. März 19l4 er¬
neuert werden.

Ritter , Calw,
Kgl. Mrtt. Lott.-Einnehmer.

Miitelpersonen:
Herm. Knödel, Kaufm., Nagold.

Gute
Vertretung

vergibt au ehröare Kerren aSer-
orts großes Aktien-KuterneHmen.
Off. sub. ll. 1487 an Haaseustei»
Hl» Vogler AG . Stuttgart.

(LtMMt)
durchd!r so läst'geri Brouchial-
katarrhe verursacht, sowie quälen¬
der Husten finden schnelle und
sichere Lindern rg durch vr . I-inäsn-
Lv^sr 's Salusboubons Fn
Schachteln ä1 .— »nd20 ^ bel

Conditor Hch. Lang , Nagold,
in Wildbera: A. Fra »er.

Freundliche
Nagold.

Wohnung
>nü zwei Zimmer. Küche und sonst.
Zubehör, hat auf 1. April zu ver¬mieten.

Maria Keppler, Wtw.

lohnende Kataloge
über Si»>kr»a,ril
Kinderstühle

und einschlägiger
Art. 1. Fabrik, !,

konkurrenzlose
Umsatzpreisr.

CI. tN« ) « r,

Beuntcl. aus1. April eine freund¬
liche

Iwei-Zimmer-
Wohnung

mit allem Zubehör, eo. kann lm
2. Stock noch em Zimmer abge¬
geben werden.

Luise Seeger , Wtw .,



Le ^ erdedank Rsgolck - s m v y
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_ Aktiv s ._ _ ? LSLIV2.
--L

12297 91 Geschäftsanteile der Mitglieder 178591 28
Wechsel . . . . . . . . 107464 83 Reservefonds -Grundstock . Mk. 30640
Effekten . . . 23299 85 Hilssreservesonds . . . „ 22000
Banken -Delntsren (Guthaben bei Banken.) 98233 79 Dispofitionsrefervesonds . „ 7000 79 640 —

Eonto -Eorrcnt -Debitoren Guthaben bei Mitglied. 971098 14 ! Banken -Lreditoren . . . . . . 2 296
Darlehen an Gemeinden . . dto. 23000 — ! Lonto -Lorrent -Lreditoren . . . . 428769 36
Darlehen aus I .te Hypotheken dto. 130931 68 Spareinlagen. 704146 76
Geschäftsanteil bei der Zentralkaffe Ulm. 1000 — Tratten aus uns . . . . . 5 883 50
Mobilien (Geschäftseinrichtung) 3353 62 Im voraus vereinnahmte Zinsen . . 943 77
Immobilien . . . . . . . 18863 17 s Reingewinn. 19162 74
Noch ausstehende Zinsen . . . . 3 888 62

1419433 «!1 ! 1419433 61

Mitgliedev -Bewegung
Stand am t - Januar 1913.
Neu eingetreten im Berichtsjahr . . . .
Stand am 31 . Dezember 1913.
Davon scheiden per Ende 1913 aus:

freiwillig . . 12
durch Ausschluß 11
durch Tod . . 13

Nitgliederzahl bei Beginn des Jahres 191H
welche insgesamt mit 62 l Geschäftsanteilen beteiligt . sind.

67
371

36
^ O ^

Der Umsatz
von einer Hauptbuchseite beträgt:

Mk. 15,422,423 .09.

Nagold , den 23. Febr. 1914.

I« VmstNd:
St . Schaible. Bernhardt . Lenz.

Gem -ebÄ MM
e.G.u>.t>.H.

Einladung
zur

Generalversammlung
MSonntag,de«8.MärzM.nachmitt.ZW,

im Gafthof zum „Rößle " in Nagold.
Tagesordnung:

1. Bericht des Beistands und Aufsichtsrats über das Geschäftsjahr
1913 und Bekanntgabe des vom Ber.andsreoisor eistatteten
Berichts über die oorgenommene gesetzliche Revision.

2. Genehmigung der Bilanz nebst Gewinn» und Berlustrechnung.
3. Erteilung der Entlastung an den Borsland.
4. Beschlußfassung über die Gewinnverteilung.
5. Neuwahl für das statutengemäß ausscheidende, wieder wählbare

Vorstandsmitglied,
Kerrn Sladtptkeger Louis Le«;, Schriftführer.

6. Neuwahl für die statutengemäß ausscheidenden, wieder wählbaren
Aussichtsratsmitglieder,

Kerrn H. Aritz Kapp, Kaörikant,
Kerrn Khrihian Schweiker, Privatier;

sowie Ersatzwahl für das verstorbene Aufsichtsratsmitglied,
Kerrn Friedrich AnoV, Privatier «. Stadtrat.

Zu dieser Generalversammlung loden wir die Bonkmitglieder mit
dem Bemerken ein, daß der ausführliche Rechenschaftsbericht an unserer
Kasse und bei der Generalversammlung in Empfang genommen werden
kann.

Nagold , den 28. Febr. 1914.
Dev Bovstand:

St . Schaiöke. Bernhardt . Lenz.

f I. unc» II . NypolNsIceiA besciE
TlulIKsrI , 1̂ r . t^ Idsr , 10, ssos.SonnlNg» 11—12

1
«

Berneck.

SIMM-, BeWlz-
u«d Reis-Verkauf
anr Mittwoch , 4. März,

mittags S Uhr im „Löwen"
hier aus den Durchforstungen Schill¬
berg, Abt. Hofsteig, Fichtwald, Abt.
Mittlerer Bruderrain und Vorderer
Langeracker, sowie vom Scheidholz:
Baustangen Kl. Ib 12 Stück,
Beigholz: 51 Rm.Nadelholzanbruch

und 15 Reislose,
geschätzt zu 570 Wellen.

Frhr . Rentamt.
Nagold.

Inmn-
Smmer-

werden zum
bügeln , färben und

fassonieren
bestens besorgt, und bitte dieselben
jetzt schon zu bringen, damit dieselben
rechtzeitig erledigt werden können.

Zlnm. Ariairiager.
Ev . Gottesdienst in Nagold:

Am Sonntag Invokaolt, den 1.
März, Landesbußtag . ^ 10 Uh-
Predtgt. L. 298. Feier des hl. j
Abendmahls. 5 Uhr Predigt. L. 303
Opfer vorm, und abends für die!
Areibettstiftnng des Bezirks- !
Krankenhauses. !

Donnerstag, den 5. März abends
8 Uhr Bibelstunde im Bereinshaus.

Kvang. Jünglingsverein Aagold.
Morgen Sonntag , 1. März , abends präzis ^ 8 Uhr

im Vereinshaussaal
Genevalvevsnmmlung.

Jedes Mitglied ist zum Erscheinen verpflichtet.
Stadtpfarrer Dr. Schairer.

Nagold . !

Trauer -Anzeige , j
Teilnehmenden Verwandten, .Freunden und!

Bekannten machen wir die schmerzliche Mitteilung,
daß unsere treubesorgte Gattin, Mutter, Schwester,
Schwägerin, Schwieger, und Großmutter !

A«mMari«Harr,so.WM«
» gestern AbendV-8  Uhr nach längerer Krankheit!

.. Lk . im Alter von 74 Jahren in die Ewigkeit abge- jwurde. I
Drr trauernde Gatte

Jakob Fr . Harr , Weißgerber
mit seinen Kindern.

Beerdigung Sonntag den 1. März nachm. L Uhr.

Math. Gottesdienst in Nagold:
Sonntag, 1. März: "9Vs Uhr

Predigt und Amt. (7^ Uhr dsgl.kin
Rohrdors.) 2 Uhr Andach«.
Gottesdienst der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Sonntag den 1. März, morgens

l/izlO Uhr u. abdsV28  Uhr Predigt.
Mittwoch abend8 Uhr Gebetstunde.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Jselshausen , 27. Febr. 1914.

Todes -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und

Bekannten machen wir die schmerzliche Mit¬
teilung, daß unserl. Vater, Schwiegervater und
Großvater.

Jakob Baumann
alt Lammwirt,

im Alter von 84 Jahren nach kurzer Krank¬
heit heute früh 2 Uhr sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

der Sohn Johannes Baumann,
Lammwirt.

Beerdigung Sonntag nachm. 2 Uhr.
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